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KAPITEL 1 
 ARBEITSWELT IM WANDEL

Mom goes Business - erlaube dir groß zu sein:

Mut, Führung und Balance zwischen Familie und Karriere

dieses Buch ist eine Einladung an alle Frauen, Mütter und Führungskräfte:

Wage den Spagat zwischen Karriere, Familie und Selbstverwirklichung. Lerne aus den Erfahrungen einer Frau, die nach ihrem Mutterschutz Vollzeit zurück ins Management ging, Verantwortung übernahm und gleichzeitig ihre mentale Gesundheit und Familie stärkte.

Mit praxisnahen Tipps, inspirierenden Biografien und motivierenden Takeaways zeigt dieses Buch, dass Mut, Haltung und Vertrauen mehr bewirken als Perfektion.

Warum wir aufhören müssen, uns anzupassen – und anfangen dürfen, Arbeit neu zu leben.

Ich habe lange gedacht, dass ich mich anpassen muss. Leiser sein. Angepasster. Weniger auffallen. Nicht zu viel wollen. Nicht zu viel sagen. Nicht zu viel fordern. Und dann habe ich gemerkt: Nicht ich passe nicht in diese Arbeitswelt – die Arbeitswelt passt nicht mehr zu uns.

Wir stehen heute an einem Punkt, an dem Arbeit neu gedacht werden muss. Nicht theoretisch, nicht in Studien oder Strategiepapiere – sondern ganz real, mitten im Leben. Für Frauen. Für Mütter. Für Väter. Für Menschen mit Ambitionen, Verantwortung und einem Leben außerhalb des Büros.

1.1 Die alte Arbeitswelt – und warum sie nicht mehr funktioniert

Die Arbeitswelt, in der viele von uns sozialisiert wurden, war klar strukturiert:


	Präsenz war Leistung

	Laut sein galt als schwierig

	Karriere bedeutete Verzicht

	Familie war „privat“, nicht relevant für den Job


Ich komme aus dem Einzelhandel.

Realschulabschluss.

Kein Netzwerk.

Kein Masterplan.

Und trotzdem bin ich irgendwann in einer Konzernstruktur gelandet.

Nicht, weil ich perfekt war. Sondern weil ich wollte.

Aber diese Welt war – und ist – oft nicht gemacht für Menschen mit Verantwortung außerhalb der Arbeit. Für Mütter. Für Väter. Für alle, die mehr wollen als nur funktionieren.

„Die Arbeitswelt wurde lange für Menschen gebaut, die keine Care-Arbeit leisten mussten.“

1.2 Veränderung passiert nicht von allein

Digitalisierung, Fachkräftemangel, Pandemie – all das hat Dinge beschleunigt. Aber ehrlich? Der Wandel hat nicht mit Technologie begonnen. Er hat mit Menschen begonnen, die gesagt haben: So geht es nicht weiter.

Ich habe erlebt, wie Homeoffice plötzlich möglich war – nachdem es jahrelang „nicht ging.“ Wie flexible Arbeitszeiten plötzlich umsetzbar waren – nachdem sie vorher als Risiko galten. Das hat mir eines gezeigt:

Es geht oft nicht um Unmöglichkeit. Es geht um Haltung.

Studien bestätigen das heute: Unternehmen, die flexible Arbeitsmodelle ermöglichen, sind produktiver, attraktiver und resilienter (Deloitte, 2022).

1.3 Arbeit ist nicht unser ganzes Leben – aber ein Teil davon.

Ich liebe meinen Job. Ich bin ehrgeizig. Leistungsorientiert.

Verantwortung ist für mich kein Problem – sie gibt mir Sinn.

Aber ich bin auch:

Mutter.

Partnerin.

Tochter.

Freundin.

Und genau hier liegt der Konflikt, den so viele kennen: Warum müssen wir uns entscheiden?

Warum wird Karriere immer noch oft so gedacht, als gäbe es kein Leben daneben?

Die neue Arbeitswelt stellt genau diese Frage neu:


	Wie arbeiten wir sinnvoll?

	Wie führen wir menschlich?

	Wie messen wir Leistung wirklich?


Im Laufe meiner Schwangerschaft habe ich plötzlich ganz andere Gespräche geführt als vorher.

Mit Geschäftsführern.

Mit Führungskräften.

Mit meinem Mann.

Mit Freunden.

Mit Familie.

Und immer wieder kam irgendwann dieselbe

unausgesprochene Frage in den Raum:

„Wie willst du das denn später machen?“

Mama sein. Karriere machen. Verantwortung tragen. Führen.

Arbeiten. Stillen. Reisen. Leben.

Als müsste man sich irgendwann entscheiden

Aber genau das wollte ich nicht.

Ich wollte Mutter werden.

Und ich wollte trotzdem weiter Karriere machen

Nicht entweder oder.

Sondern beides.

Weil ich meinen Job liebe.

Weil ich ehrgeizig bin.

Weil Arbeit für mich nie nur Arbeit war, sondern auch

Identität, Entwicklung und Selbstverwirklichung.

Und ehrlicherweise spielte neben der emotionalen auch eine ganz praktische Realität mit hinein:

Unsere Gesellschaft erwartet oft gleichzeitig alles von uns.

Karriere.

Haus.

Sicherheit.

Familie.

Stabilität.

Aber sobald ein Kind kommt, soll plötzlich ein Bruchteil des Einkommens reichen — und das möglichst ohne Überforderung, ohne Klagen und am besten noch mit perfekter Balance.

Für viele Familien ist das schlicht nicht realistisch.

Deshalb stand für mich relativ früh fest:

Ich möchte nach dem Mutterschutz wieder in Vollzeit zurückkehren.

Nicht, weil ich mein Kind weniger liebe.

Sondern, weil ich mich selbst dabei nicht verlieren wollte.

Als ich das früh bei meinem Vorgesetzten ansprach, wurde ich unterstützt.

Ob man wirklich glaubte, dass ich es durchziehe?

Vielleicht nicht sofort.

Aber genau das zeigt ein Problem unserer Arbeitswelt:

Wir trauen Frauen oft vieles theoretisch zu — bis Mutterschaft ins Spiel kommt

Dabei habe ich selbst mich nie als Risiko wahrgenommen.

Und vielleicht liegt genau darin der Unterschied.

Ich habe nie




















































	einem Gespräch

	einer klaren Grenze

	einer ehrlichen Frage

	einem „Ich brauche das anders“










	Frauen, die sich nicht kleiner machen

	Männer, die Verantwortung teilen

	Führungskräfte, die zuhören

	Unternehmen, die Vertrauen zulassen







	an dich, mutig zu sein

	an dich, dir selbst zu vertrauen

	an dich, deinen Weg zu gehen – auch wenn er nicht der Norm entspricht









	Die Arbeitswelt verändert sich, weil Menschen Veränderung einfordern

	Karriere und Leben schließen sich nicht aus

	Mut ist keine Persönlichkeitseigenschaft – er ist eine Entscheidung

	Anpassung war gestern – Haltung ist heute

	Du darfst laut sein. Du darfst deinen Raum einnehmen.





	produktiver sind

	resilienter auf Krisen reagieren

	Talente langfristig binden
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